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          Staatliches Studienseminar für das Lehramt an Grundschulen  (   Simmern
 ​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​
Informationen zur Erstellung eines Arbeitsplans

Die Erstellung des Arbeitsplans hat folgende Zielstellungen:
· Über die Einzelstunde hinaus Unterricht planen

· Lernbereichsübergreifende Vernetzungen schaffen

· Teamfähigkeit stärken und kollegialen Austausch trainieren 
· Horizontalen Lerntransfer  (= anwendungsfähiges Wissen) und                                                               
vertikalen Lerntransfer (= anschlussfähiges Wissen) erkennen

· Den Arbeitsplan an die individuellen Bedürfnisse anpassen und so als                                                    unverzichtbares Handwerkszeug für die Unterrichtsplanung nutzbar machen 

· Eigenes Zeitmanagement optimieren 
· Eigene Arbeit im Kontext der gesamten schulischen Arbeit sehen

Bei der Nutzung des Arbeitsplans sind vielfältige Bezüge zu den Modulen offenkundig:
· Pluralität der Lerngruppe nutzen

· Kognitiv-inhaltliches Lernen mit sozialem Lernen verzahnen

· Unterrichtliche Vorhaben langfristig konzipieren (z.B. Einheiten sachlogisch und vorausschauend  → mit Blick auf eine längerfristige Kompetenzentwicklung planen)
· Sinnstiftende Kontexte schaffen

· Kumulativen Kompetenzerwerb ermöglichen 

· Hilfe/Grundlage für individuelle Förderpläne schaffen

· Lern-/Leistungssituationen unterscheiden und rhythmisieren

Inhaltlich sollen folgende Aspekte berücksichtigt werden (s. Rasterbeispiel): 

Zeitraum, Kompetenzen, Inhalte/Lern-und Arbeitsformen/Anwendungssituationen, Fachbegriffe /Methoden/ Medien, Ideen zur Differenzierung, Ideen zur Vernetzung mit anderen Lernbereichen, Bezug zu schulinternen Arbeitsplänen. (Selbstverständlich kann/soll auf schuleigene, kompetenzorientierte Arbeitspläne/Raster zurückgegriffen werden.)

Zusätzlich ist eine Aufnahme von Terminen und festgelegten Unterrichtsvorhaben im Plan sinnvoll. 

Im Arbeitsplan sind die von Ihnen eigenständig vorbereiteten und durchgeführten Lerneinheiten erkennbar. Ergänzt wer-den kann der Plan durch die Auflistung der Einheiten, die Ihre Mentorin/Ihr Mentor bzw. die Klassenleitung durchführt und die gemäß der Vorgaben der GSchO möglichst fächerübergreifende Ansätze aufweisen und somit miteinander verknüpft werden. 
Es wird deutlich, dass die Erstellung eines handhabbaren, sinnvollen Arbeitsplans nur in enger Absprache mit der Mentorin/dem Mentor bzw. der Klassenleitung gelingen kann. 

Festgelegt ist, dass pro Fach je ein Arbeitsplan angefertigt, zum ersten Unterrichtsbesuch des Faches in der Kladde abgelegt und kontinuierlich fortgeschrieben wird. 

Achtung: Das Fach GB umfasst die Lernbereiche Ma, SU und D. Dabei müssen selbstverständlich Schwerpunkte gesetzt werden, dennoch müssen Sie im Laufe der Ausbildung in jedem dieser Lernbereiche beständig arbeiten und somit die Möglichkeit zur Weiterentwicklung haben. 

Über die erstellten Arbeitspläne und damit zusammenhängende Fragen kommen die Fachleitungen gerne mit Ihnen ins Gespräch. Bei der Themenabsprache für die Unterrichtsbesuche und die Prüfungsstunden wird auf die Arbeitspläne Bezug genommen. 
    3 





    3 








